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Ziele und Struktur 

Mit dieser Veröffentlichung liegt Ihnen die neunte Ausgabe des Jahr-
buchs Nachhaltige Ökonomie vor. Das vom Bundesumweltministe-
rium 2011 bis 2013 geförderte Jahrbuch wendet sich an alle Wissen-
schaftler:innen, Politiker:innen, Lehrer:innen, Studierende, Fachleute 
und interessierte Leser:innen, die am Diskurs über die Entwicklung 
und Durchsetzung einer nachhaltigen Wirtschaftslehre interessiert sind. 
Mit nunmehr neun Ausgaben leistet das Jahrbuch einen wichtigen 
Beitrag zur Weiterentwicklung einer Nachhaltigen Ökonomie.  

An der Entwicklung der Grundlagen der Nachhaltigen Ökonomie 
und dem Nachhaltigkeitsmanagement wurde seit Ende der 1990er Jahre 
in der HWR Berlin gearbeitet. Seit 2002 unterstützt die Gesellschaft für 
Nachhaltigkeit e.V. (GfN) diesen Prozess. Nach einigen vorbereitenden 
Büchern veröffentlichte Professor Dr. Holger Rogall (Hochschullehrer 
für Nachhaltige Ökonomie a.D.) 2009 das gleichnamige Lehrbuch, 
das die Grundlagen dieser neuen Wirtschaftsschule aus den Veröffent-
lichungen der Sustainable Science zusammenfasst (3. erweiterte Auf-
lage mit Katharina Gapp-Schmeling 2021). Parallel zur Erstellung des 
Buchs initiierte 2009 die GfN die Gründung des Netzwerkes Nach-
haltige Ökonomie (www.nachhaltige-oekonomie.de) und warb bei 
wichtigen Vertreter:innen der Sustainability Sciences um die Unter-
stützung ihrer Kernaussagen. Im Jahr 2011 erschien das Schwester-
lehrbuch zur Nachhaltigen Ökonomie „Grundlagen einer nachhaltigen 
Wirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre für Studierende des 21. Jahr-
hunderts“ (2. Auflage 2015). Für beide Grundlagenwerke wurden um-
fangreiche Lehrmaterialien erstellt, die auf den Webseiten herunterge-
laden werden können (http://gesellschaftfuernachhaltigkeit.de/). Heute 
unterstützen etwa 400 Personen und Organisationen die Kernaussagen 
der Nachhaltigen Ökonomie, darunter ca. 200 renommierte Wissen-
schaftler:innen wie Katharina Gapp-Schmeling, Armin Grunwald, 
Wolf-Dieter Hasenclever, Ingomar Hauchler, Peter Hennicke, Claudia 
Kemfert, Martin Jänicke, Nina Michaelis, Michael Müller, Hans G. 
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Nutzinger, Tobias Popović, Franz Josef Radermacher, Wiltrud Terlau 
und Ernst Ulrich von Weizsäcker. Wir freuen uns, dass Prof. Dr. Tobias 
Popović und Prof. Dr. Wiltrud Terlau als Herausgeber:innen in das 
Team aufgerückt sind und an der Entstehung des neunten Jahrbuchs 
aktiv mitgearbeitet haben. Durch die Beiträge der Autor:innen des Jahr-
buchs wird die Nachhaltige Ökonomie/Ökonomik weiterentwickelt.  

Ein Teil der Netzwerkmitglieder möchte mit der Nachhaltigen Öko-
nomie eine neue Wirtschaftsschule gründen, die neben der Neoklassik 
und dem Keynesianismus steht, andere die bisherigen Schulen von 
Grund auf reformieren und um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern, wie-
derum andere die beiden traditionellen Schulen ersetzen. Für diese 
– teils unterschiedlichen – Zielsetzungen, jedoch geeint in der Über-
zeugung, dass die bestehende Wirtschaftsweise nicht zukunftsfähig 
ist, sollen die Jahrbücher Beiträge leisten. Inhaltlich orientiert sich das 
Jahrbuch an den im Netzwerk 2009 beschlossenen Kernaussagen 
(Kurzfassung der Kernaussagen siehe E. Anhang). Nachhaltige Öko-
nomie wird hier als „ökonomische Theorie der Nachhaltigkeit unter 
Berücksichtigung der transdisziplinären Grundlagen“ definiert, „welche 
auf den ethischen Nachhaltigkeitsprinzipien der intra- und intergene-
rativen Gerechtigkeit, dem Vorsorgeprinzip, dem Prinzip der Verant-
wortung, dem Verursacherprinzip, der Dauerhaftigkeit und sonstigen 
Prinzipien wie Angemessenheit und nachhaltige Demokratie beruht.“  

Für das hier vorliegende 9. Jahrbuch wurde die bewährte Struktur des 
Jahrbuchs beibehalten: 

A. Vorwort  

B. Brennpunkt: Aktuelles Brennpunktthema  

C. Themenkomplexe: Beiträge zu den drei Themenfeldern: 
Erstens: Beiträge zum Brennpunktthema 
Zweitens: Alternative Ansätze der Nachhaltigen Ökonomie  
Drittens: Handlungsfelder der Nachhaltigen Ökonomie 

D. Trends der globalen Herausforderungen 

E. Anhang (u.a. Kernaussagen der Nachhaltige Ökonomie, Kurzvita 
der Autor:innen und Herausgeber:innen). 



 

A. Vorwort 

In den Jahren 2010 bis 2024 führte die Gesellschaft für Nachhaltigkeit 
(GfN), 2012 bis 2020 in Kooperation mit dem Institut für Nachhaltig-
keit der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (INa, HWR 
Berlin) insgesamt 23 Nachhaltigkeitsforen durch. Neun dieser Nach-
haltigkeitsforen widmeten ihre inhaltliche Ausrichtung jeweils dem 
aktuellen Jahrbuch Nachhaltige Ökonomie. Bei diesen Foren wurde 
herausgearbeitet, dass das heutige Wirtschaften – mit seinen Produkten 
und Verfahren – nicht zukunftsfähig ist, sondern zu einer Reihe von 
Gefahren für die Menschheit führt. Die Teilnehmenden der Foren 
wollten aber bei der Analyse nicht stehenbleiben, sondern entwickel-
ten eine Reihe von Projekten, deren Ergebnisse in den jeweiligen 
Jahrbüchern skizziert wurden.  

Die Corona-Krise hat 2020 gezeigt, dass die Regierungen durchaus 
in der Lage sind, schnelle Entscheidungen zu treffen und Maßnahmen 
umzusetzen. Anders als in früheren Krisen haben die Politiker:innen 
der Weltgemeinschaft verstanden, dass die gesundheitlichen Gefahren 
und die wirtschaftlichen Einbrüche nicht den Märkten überlassen blei-
ben dürfen, sondern massive politische Maßnahmen erfordern. Dieses 
konsequente Handeln ist dringend auch in der Klimakrise erforderlich. 
Durch die Klimakrise könnte es mehr als eine Milliarde Klimaflücht-
linge geben. Deshalb müssen jetzt die globalen Probleme Klimaerwär-
mung, Gesundheit, Biodiversität und Abhängigkeit von fossilen Ener-
gieträgern zusammen gedacht und gelöst werden. Bislang wurde aber 
nur zum Teil die Chance wahrgenommen, staatliche Gelder mit Inno-
vationen und Investitionen in den Klimaschutz und den Transforma-
tionsprozess zum nachhaltigen Wirtschaften zu koppeln.  

Den Impuls zum Brennpunkt dieses Jahrbuchs gab das Projekt 
WeKASi – Weiterbildung zur Klimaanpassung in Siedlungsgemein-
schaften (FKZ 67DAS279), das eine Laufzeit von Mitte 2023 bis Mitte 
2025 hat.  

Das Jahrbuch beginnt in Abschnitt B mit dem Brennpunktbeitrag 
„Klimaschutz zwischen Verminderung und Anpassung“, in dem Katha-
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rina Gapp-Schmeling das Spannungsverhältnis der Klimapolitik für 
die nächsten Jahre aufzeigt. Mit dem Klimaschutzgesetz und dem 
Klimaanpassungsgesetz sind inzwischen beide Pole gesetzlich auf 
Bundesebene etabliert und spannen insofern auch einen Handlungs-
rahmen für die künftige Regierung auf. 

Der Abschnitt C ist in drei Themenbereiche gegliedert. Im Sinne 
der Publikationsreihe bleiben die Beiträge dabei auch in dieser Aus-
gabe thematisch nicht auf das Brennpunktthema begrenzt, sondern 
eröffnen auch stets einen Blick auf die aktuellen Forschungsbeiträge 
der GfN- und Netzwerkmitglieder.  

Unser Vorwort legt den Fokus auf den ersten Themenkomplex. Die 
Beiträge zum Brennpunktthema adressieren verschiedene Cluster und 
Handlungsfelder des kürzlich in Kraft getretenen Klimaanpassungs-
gesetzes. 

 Der erste Beitrag von Therese Kirsch, Sandra von der Ehe und 
Maren Spiller beschäftigt sich mit den Scope-3-Treibhausgasemis-
sionen am Beispiel eines mittelständischen Unternehmens. Der 
Beitrag fokussiert auf das Monitoring zur Senkung der Treibhaus-
gasemissionen.  

 Ihm folgt ein Beitrag von Nina Michaelis, die sich mit der Rolle 
der Weltbank für die Finanzierung von Maßnahmen zur Anpassung 
an den Klimawandel und zur Minderung des Klimawandels be-
schäftigt.  

 Der dritte Beitrag von Viviane Scherenberg setzt sich mit der Hitze-
vorsorge und Hitzeanpassung auseinander, was dem Cluster mensch-
liche Gesundheit und Pflege im Klimaanpassungsgesetz zuzuord-
nen ist.  

 Der vierte Beitrag von Giulia Timmich, Melissa Krüger und Katha-
rina Gapp-Schmeling bietet Projekteinblicke in die Weiterbildung 
zur Klimaanpassung in Siedlungsgemeinschaften. Durch die Bil-
dungsmodule werden diverse Cluster des Klimaanpassungsgesetzes 
berührt.  

 Ihm folgt ein Beitrag von Tobias Popović und Benedikte Sandbaek, 
der Finanzierungsansätze für eine beschleunigte Wärmewende und 
damit einen konkreten Sektor des Klimaschutzgesetzes behandelt. 
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Damit sind die Beiträge zum Brennpunktthema abgeschlossen. Es fol-
gen Beiträge zu den Alternativen Ansätzen der Nachhaltigen Ökono-
mie sowie ausgewählten Handlungsfeldern.  

Im Abschnitt D werden die aktuellen Trends und Herausforderun-
gen des 21. Jahrhunderts zusammengefasst. Wie bereits in den voran-
gegangenen Jahrbüchern hat sich das Autor:innenteam zugunsten der 
Lesbarkeit um Knappheit bemüht. Ausführliche Erläuterungen mit 
Grafiken finden sich auf der GfN-Seite: https://gesellschaftfuernach
haltigkeit.de/.  

Der Anhang E enthält u.a. die Kurzfassung der Kernaussagen und 
die Grundlagenwerke der Nachhaltigen Ökonomie (die ausführliche Fas-
sung findet sich auf der GfN-Webseite: http://gesellschaftfuernachhaltig
keit.de/nachhaltige-oekonomie) und die Managementregeln des nach-
haltigen Wirtschaftens. Weiterhin werden die Gesellschaft für Nachhal-
tigkeit (GfN e.V.) sowie die Autor:innen, Herausgeber:innen, Mitglie-
der des Wissenschaftlichen Beirats und Reviewer:innen vorgestellt. 

Wir bedanken uns bei unseren GfN-Mitgliedern, die durch ihre 
Beiträge die Entwicklung des Jahrbuchs und des Netzwerks ermög-
licht haben. Damit leisten sie auch einen großen Anteil an der erfolg-
reichenVerbreitung der Nachhaltigen Ökonomie.  

Ein ganz besonderer Dank geht an Magret Goldhammer und Giulia 
Timmich, die durch ihre Unterstützung die Fertigstellung des Manu-
skripts ermöglicht haben. Ohne sie wäre dieses Jahrbuch nicht er-
schienen. Weiterhin bedanken wir uns bei allen Reviewer:innen.  

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und freuen uns über Anregun-
gen, Kritik und Diskussionsbeiträge von allen, die an der Etablierung 
und Weiterentwicklung einer nachhaltigen Wirtschaftslehre interes-
siert sind. 

Die Herausgeber:innen und die Mitglieder des Wissenschaftlichen 
Beirats bekennen sich – gemäß den Kernaussagen des Netzwerks Nach-
haltige Ökonomie – zu einem „Pluralistischen Ansatz ohne Beliebig-
keit“. Das kommt auch in dem vorliegenden Jahrbuch zum Ausdruck. 
Das Jahrbuch bietet Autor:innen, die die Kernaussagen der Nachhal-
tigen Ökonomie unterstützen, die Möglichkeit sich an der Diskussion 
und Entwicklung der Nachhaltigen Ökonomie zu beteiligen. Auswahl-
kriterium für eine Veröffentlichung ist die wissenschaftliche Qualität 
der Arbeiten und die Übereinstimmung mit den Kernaussagen der 
Nachhaltigen Ökonomie in wesentlichen Punkten. Damit geben nicht 
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alle Beiträge die Positionen der Herausgeber:innen, des Redaktions-
teams und des Netzwerks wieder, sondern sind als Diskussionsbeiträge 
zu verstehen. Beiträge, die mit den Kernaussagen der Nachhaltigen Öko-
nomie nicht vereinbar sind, werden im Jahrbuch nicht veröffentlicht. 

Unter http://gesellschaftfuernachhaltigkeit.de/jahrbuch finden sich In-
formationen zu den Inhalten und Beteiligten der bisherigen Jahrbücher. 
 
Berlin, Januar 2025 

Holger Rogall & Katharina Gapp-Schmeling  
für das Herausgeber:innenteam. 
 
 




